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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Weihnachten steht vor der Türe und wieder wundern wir 
uns, wie schnell doch die Zeit vergeht. Lassen Sie mich es 
salopp sagen: jetzt wird es aber auch Zeit, um ein wenig 
zur Ruhe zu kommen und sich nicht von Termin zu Termin 
hetzen zu lassen. Weihnachten und vor allem die Zeit zwi-
schen den Jahren sind dafür bestens geeignet, zur Ruhe 
zu kommen und das vergangene Jahr zu re昀氀ek�eren.

Wenn wir an die Naturkatastrophen im Jahr 2024 denken, können wir uns glücklich schätzen, dass 
2025 wesentlich ruhiger war – zumindest, was die We�erkapriolen betri�. Ruhig war es in Eitensheim 
beleibe nicht, was die zahlreichen Veranstaltungen im vergangenen Jahr anbelangt. Und hier gilt es auf 
diesem Weg ein herzliches Vergelt’s Go� zu sagen. An alle Vereinsvorstände, an die Verantwortlichen 
der Gruppierungen, an alle Ak�ven Mitglieder, die sich die Zeit nehmen, um Eitensheim lebendig, bunt 
und a�rak�v zu machen. 

Ein ganz großer Dank gilt noch einmal allen Anwohnerinnen und Anwohnern unserer Baustellen, an 
alle Besucher der Gemeinde und auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie alle waren be-
tro昀昀en vom Baulärm, den fehlenden Parkplätzen, Ausfällen der Technik und so weiter. Danke für Eure 
Geduld. Und im Ausblick auf 2026 kann ich sagen: es geht mit riesen Schri�en vorwärts und ein Ende 
der Baumaßnahmen ist in Sicht.

Am 8. März stehen die Kommunalwahlen auf dem Programm – wieder ein Punkt, an dem man merkt, 
wie schnell die Zeit vergeht. Seit 6 Jahren bin ich nun im Amt, der Start war von Corona geprägt, das 
viele von uns schon wieder völlig ausgeblendet haben. Auch hier gilt es noch Danke zu sagen an meine 
Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates. In diesem Zusammenhang darf ich Sie darauf hinweisen, 
dass wir noch auf der Suche nach Wahlhelferinnen und Wahlhelfern sind. Dazu der Aufruf auf Seite 4.

Nun möchte ich Ihnen  allen ein erholsames und friedvolles Weihnachtsfest wünschen, dass Sie freie 
Zeit mit Ihrer Familie und Freunden nutzen können für gute Gespräche und für das kommende Jahr 
alles erdenklich Gute und vor allem Gesundheit.

Ihr

Manfred Diepold
Erster Bürgermeister
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Die Abfallwirtschaft des Landkreises Eichstätt bittet um Beachtung folgender Hinweise:  
 
Die Behälter sind am Abholtag spätestens ab 6:00 Uhr mit dem Griff zur Straße 
bereitzustellen. 
 
Falls Restmüll- oder Papiertonnen bei der Leerung übersehen werden oder Gelbe Säcke 
nicht abgeholt werden, wenden Sie sich bitte an das jeweilige Abfuhrunternehmen. Damit 
eine Nachleerung erfolgen kann, bitte die Tonnen weiterhin zur Leerung bereitstehen lassen. 
 
Für Restmüll- und Papiertonnen an die Firma Büchl: 0800 77 909 77 
Für den Gelben Sack an die Firma Braun: 08459 3205-10 
Für den Gelben Sack an die Firma Ernst: 09831 8006-0 
Für den Gelben Sack an die Firma Bachhuber: 08461 436 
Für die Biotonne an die Firma Pöppel: 09441 5056-10 
 
Sollte kurzfristig mehr Restmüll- oder Papiermüll anfallen, können in den Gemeinden 
Müllsäcke erworben werden. 
 
Bei Fragen rund um die Abfallentsorgung steht das Team der Abfallwirtschaft des 
Landkreises Eichstätt unter der Tel. 08421/70-1400 oder per Mail abfallwirtschaft@lra-
ei.bayern.de zur Verfügung. 
 
 
 
 
(Bitte beim Gelben Sack nur die zuständige Firma für Ihr Gemeindegebiet auswählen!) 

Wenn der Müll nicht geleert wird…

Das Landratsamt informiert zum Thema Abfallentsorgung

Ansprechpartner in der VG Eitensheim
Beate Heigl (für Böhmfeld) 0 84 58 / 39 97-11 beate.heigl@eitensheim.de

Helga Natzer (für Eitensheim) 0 84 58 / 39 97-19 helga.natzer@eitensheim.de

Die Abfallwirtscha� des Landkreises Eichstä� bi�et um Beachtung folgender Hinweise:
Die Behälter sind am Abholtag spätestens ab 6:00 Uhr mit dem Gri昀昀 zur Straße bereit zu stellen.
Falls Restmüll- oder Papiertonnen bei der Leerung übersehen werden oder Gelbe Säcke nicht abgeholt 
werden, wenden Sie sich bi�e an das jeweilige Abfuhrunternehmen. Damit eine Nachleerung erfolgen 
kann, bi�e die Tonnen weiterhin zur Leerung bereitstehen lassen.

Für Restmüll- und Papiertonnen an die Firma Büchl: 0800 77 909 77
Für den Gelben Sack an die Firma Braun: 0 84 59 32 05-10
Für die Biotonne an die Firma Pöppel: 09 441 5056-10

Sollte kurzfris�g mehr Restmüll- oder Papiermüll anfallen, können in den Gemeinden Müllsäcke er-
worben werden. 
Bei Fragen rund um die Abfallentsorgung steht das Team der Abfallwirtscha� des Landkreises Eichstä� 
unter der Telefon-Nummer 0 84 21/70-14 00 oder per Mail abfallwirtscha�@lra-ei.bayern.de zur Ver-
fügung.

Wahlhelfer gesucht

Am Sonntag, den 8. März 2026 昀椀nden in Bayern die Kommunalwahlen sta�. Es werden für die kom-
menden sechs Jahre Landrat, Bürgermeister, der Gemeinderat und der Kreistag gewählt. Für den Ein-
satz in den Urnen- und Briefwahllokalen unserer Mitgliedsgemeinden Eitensheim und Böhmfeld 
suchen wir engagierte Bürgerinnen und Bürger zur Unterstützung bei der S�mmenauszählung. 

Wir ho昀昀en, dass sich diejenigen, die dieses Ehrenamt bereits bei den vergangenen Wahlen übernom-
men haben, auch bei der bevorstehenden Kommunalwahl wieder zur Verfügung stellen. Aber auch 
jeder ortsansässige Wahlberech�gte (mindestens 18 Jahre), der bei der Durchführung der Wahl helfen 
möchte, ist herzlich willkommen. 

Interessierte können sich über das Bürgerportal anmelden oder sich direkt an die zuständigen Mitar-
beiter in der VG wenden. 

Wahlamt der VG Eitensheim
Alfred Regler 
     (für Eitensheim) ��0 84 58/39 97-17 ��alfred.regler@eitensheim.de

Anna Zehentmeier 
     (für Böhmfeld) ��0 84 58/39 97-16 ��anna.zehentmeier@eitensheim.de

h�ps://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgeitensheim/meldung-als-freiwilliger-wahlhelfer/



 

Müllabfuhrtermine 2026
Für: Gesamt (Eitensheim) 

Plan: Gemeinde Eitensheim 

Ö昀昀nungszeiten Wertsto昀昀hof
Eitensheim, In der Goi 39
Mi 16.00 – 18.30 Uhr
Sa 12.30 - 15.30 Uhr 

Problemmüllaktion
Fr., 06.03.2026 12.15 - 13.15
Wertsto昀昀hof, In der Goi 39 

 

Januar Februar März April Mai Juni 

01 Do  Neujahr 
02 Fr  
03 Sa   

04 So  
05 Mo  
06 Di  Hl. 3 Könige 
07 Mi  
08 Do   

09 Fr  
10 Sa   

11 So  
12 Mo  
13 Di  
14 Mi  
15 Do  
16 Fr  
17 Sa  
18 So  
19 Mo  
20 Di  
21 Mi   

22 Do  
23 Fr   

24 Sa  
25 So  
26 Mo   

27 Di  
28 Mi  
29 Do  
30 Fr   

31 Sa  

01 So  
02 Mo  
03 Di  
04 Mi   

05 Do  
06 Fr   

07 Sa  
08 So  
09 Mo  
10 Di  
11 Mi  
12 Do  
13 Fr  
14 Sa  
15 So  
16 Mo  
17 Di  
18 Mi   

19 Do  
20 Fr   

21 Sa  
22 So  
23 Mo   

24 Di  
25 Mi  
26 Do  
27 Fr   

28 Sa  

01 So  
02 Mo  
03 Di  
04 Mi   

05 Do  
06 Fr    

07 Sa  
08 So  
09 Mo  
10 Di  
11 Mi  
12 Do  
13 Fr  
14 Sa  
15 So  
16 Mo  
17 Di  
18 Mi   

19 Do  
20 Fr   

21 Sa  
22 So  
23 Mo   

24 Di  
25 Mi  
26 Do  
27 Fr   

28 Sa  
29 So  
30 Mo  
31 Di   

01 Mi  
02 Do   

03 Fr  Karfreitag 
04 Sa  
05 So  Ostersonntag 
06 Mo  Ostermontag 
07 Di  
08 Mi  
09 Do  
10 Fr  
11 Sa  
12 So  
13 Mo  
14 Di  
15 Mi   

16 Do  
17 Fr   

18 Sa  
19 So  
20 Mo   

21 Di  
22 Mi  
23 Do  
24 Fr   

25 Sa  
26 So  
27 Mo  
28 Di  
29 Mi   

30 Do  

01 Fr  Tag der Arbeit 
02 Sa   

03 So  
04 Mo  
05 Di  
06 Mi  
07 Do  
08 Fr  
09 Sa  
10 So  
11 Mo  
12 Di  
13 Mi   

14 Do  Christi Himmelfahrt 
15 Fr  
16 Sa   

17 So  
18 Mo   

19 Di  
20 Mi  
21 Do  
22 Fr   

23 Sa  
24 So  P昀椀ngstsonntag 
25 Mo  P昀椀ngstmontag 
26 Di  
27 Mi  
28 Do   

29 Fr  
30 Sa   

31 So  

01 Mo  
02 Di  
03 Mi  
04 Do  Fronleichnam 
05 Fr  
06 Sa  
07 So  
08 Mo  
09 Di  
10 Mi   

11 Do  
12 Fr   

13 Sa  
14 So  
15 Mo   

16 Di  
17 Mi  
18 Do  
19 Fr   

20 Sa  
21 So  
22 Mo  
23 Di  
24 Mi   

25 Do  
26 Fr   

27 Sa  
28 So  
29 Mo  
30 Di  

 Restmüll  Biomüll  Altpapier  Gelber Sack  Problemmüll 

Landratsamt Eichstätt, Abfallwirtschaft, Residenzplatz 1, 85072 Eichstätt, 08421 70-1400, abfallwirtschaft@lra-ei.bayern.de, www.landkreis-eichstaett.de/muellabfuhrtermine

 

Müllabfuhrtermine 2026
Für: Gesamt (Eitensheim) 

Plan: Gemeinde Eitensheim 

Ö昀昀nungszeiten Wertsto昀昀hof
Eitensheim, In der Goi 39
Mi 16.00 – 18.30 Uhr
Sa 12.30 - 15.30 Uhr 

Problemmüllaktion
Fr., 06.03.2026 12.15 - 13.15
Wertsto昀昀hof, In der Goi 39 

 

Juli August September Oktober November Dezember 

01 Mi  
02 Do  
03 Fr  
04 Sa  
05 So  
06 Mo  
07 Di  
08 Mi   

09 Do  
10 Fr   

11 Sa  
12 So  
13 Mo   

14 Di  
15 Mi  
16 Do  
17 Fr   

18 Sa  
19 So  
20 Mo  
21 Di  
22 Mi   

23 Do  
24 Fr   

25 Sa  
26 So  
27 Mo  
28 Di  
29 Mi  
30 Do  
31 Fr  

01 Sa  
02 So  
03 Mo  
04 Di  
05 Mi   

06 Do  
07 Fr   

08 Sa  
09 So  
10 Mo   

11 Di  
12 Mi  
13 Do  
14 Fr   

15 Sa  Mariä Himmelfahrt 
16 So  
17 Mo  
18 Di  
19 Mi   

20 Do  
21 Fr   

22 Sa  
23 So  
24 Mo  
25 Di  
26 Mi  
27 Do  
28 Fr  
29 Sa  
30 So  
31 Mo  

01 Di  
02 Mi   

03 Do  
04 Fr   

05 Sa  
06 So  
07 Mo   

08 Di  
09 Mi  
10 Do  
11 Fr   

12 Sa  
13 So  
14 Mo  
15 Di  
16 Mi   

17 Do  
18 Fr   

19 Sa  
20 So  
21 Mo  
22 Di  
23 Mi  
24 Do  
25 Fr  
26 Sa  
27 So  
28 Mo  
29 Di  
30 Mi   

01 Do  
02 Fr   

03 Sa  Tag der Deutschen Einheit 
04 So  
05 Mo   

06 Di  
07 Mi  
08 Do  
09 Fr   

10 Sa  
11 So  
12 Mo  
13 Di  
14 Mi   

15 Do  
16 Fr   

17 Sa  
18 So  
19 Mo  
20 Di  
21 Mi  
22 Do  
23 Fr  
24 Sa  
25 So  
26 Mo  
27 Di  
28 Mi   

29 Do  
30 Fr   

31 Sa  

01 So  Allerheiligen 
02 Mo   

03 Di  
04 Mi  
05 Do  
06 Fr   

07 Sa  
08 So  
09 Mo  
10 Di  
11 Mi   

12 Do  
13 Fr   

14 Sa  
15 So  
16 Mo  
17 Di  
18 Mi  
19 Do  
20 Fr  
21 Sa  
22 So  
23 Mo  
24 Di  
25 Mi   

26 Do  
27 Fr   

28 Sa  
29 So  
30 Mo   

01 Di  
02 Mi  
03 Do  
04 Fr   

05 Sa  
06 So  
07 Mo  
08 Di  
09 Mi   

10 Do  
11 Fr   

12 Sa  
13 So  
14 Mo  
15 Di  
16 Mi  
17 Do  
18 Fr  
19 Sa  
20 So  
21 Mo  
22 Di   

23 Mi  
24 Do   

25 Fr  1. Weihnachtsfeiertag 
26 Sa  2. Weihnachtsfeiertag 
27 So  
28 Mo   

29 Di  
30 Mi  
31 Do  

 Restmüll  Biomüll  Altpapier  Gelber Sack  Problemmüll 

Landratsamt Eichstätt, Abfallwirtschaft, Residenzplatz 1, 85072 Eichstätt, 08421 70-1400, abfallwirtschaft@lra-ei.bayern.de, www.landkreis-eichstaett.de/muellabfuhrtermine
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Wichtige Informationen zur Grundsteuer

Nach der abgeschlossenen Reform der Grundsteuer haben wir noch einmal alle 
wichtigen Informationen für Sie zusammengefasst

Für alle Grundstücke und für die Betriebe der 
Land- und Forstwirtscha� in Deutschland muss 
Grundsteuer bezahlt werden. Die Grundsteuer 
ist eine Objektsteuer, das heißt, sie knüp� an 
Flurstücke und Gebäude als Objekte und nicht 
an Eigentümer des Grundstücks als Person an. 
Die Steuereinnahmen bleiben bei der Gemein-
de. Mit ihnen werden allgemeine Ausgaben der 
Gemeinde 昀椀nanziert (z.B. Infrastruktur, Kinder-
betreuung, Straßenbeleuchtung, Brandschutz 
u.s.w.).

Bis 2024 berechnete sich die Grundsteuer nach 
den sogenannten Einheitswerten, seit 2025 gel-
ten neue Berechnungsgrundlagen (Äquivalenz-
beträge oder Grundsteuerwerte). Diese werden 
von den Finanzämtern ermi�elt. Die Städte und 
Gemeinden berechnen die Grundsteuer auf die-
ser Grundlage anhand des jeweiligen eigenen 
Hebesatzes und bes�mmen damit die Höhe der 
Steuer ab dem 1. Januar 2025. Die „neue“ 
Grundsteuer ist also erstmalig ab 2025 zu zah-
len.

Für die Ermi�lung der Berechnungsgrundlagen 
wurden Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Grundsücken aufgefordert, eine Grundsteuerer-
klärung zum S�chtag 01.01.2022 beim Finanz-
amt ein zu reichen. 

Hier waren Eigentümer von Grundstücken, Ein-
familienhäusern,  Eigentumswohnungen oder 
Gewerbegrundstücken genauso aufgefordert, 
wie Betriebe der Land- und Forstwirtscha� 
(dazu zählen z. B. auch einzelne oder mehrere 
land- und forstwirtscha�liche Flurstücke). 

Änderungen nach dem 01.01.2022 müssen der 
Finanzverwaltung mitgeteilt werden. Dies kann 
durch eine erneute Abgabe einer Grundsteuer-
erklärung erfolgen oder mi�els einer Ände-
rungsanzeige. 

Anders als bisher besteht somit die Anzeige-
p昀氀icht seitens der Steuerp昀氀ich�gen. Das Fi-
nanzamt kommt nicht mehr von sich aus auf 
Sie zu.

Welche Änderungen müssen 
angezeigt werden?
• Wenn eine wirtscha�liche Einheit neu ent-

standen ist (z. B. weil ein Grundstück geteilt 
wurde)

• Wenn eine bereits bestehende wirtscha�li-
che Einheit erstmals besteuert wird (z. B. 
weil eine Steuerbefreiung wegfällt) oder

• Wenn sich die tatsächlichen Verhältnisse 
geändert haben (z. B. weil Baumaßnahmen 
durchgeführt wurden, sich die Größe der 
Flächen verändert hat, sich die Nutzung ge-
ändert hat oder eine Grundsteuermesszahl-
ermäßigung weggefallen ist).

Hierzu einige Beispiele: 

→ Bebauung eines Grundstücks (bisher als 
unbebaut erklärt)

→ Anbau eines Wintergartens / Dachge-
schossausbau

→ Gebäude ist erstmals denkmalge-
schützt

→ Die bisherige Wohnung wird jetzt an 
eine Arztpraxis vermietet

→ Ein Teil des Flurstücks wurde an einen 
Nachbarn verkau�

→ Ein Mietshaus wurde in Wohnungs-/
Teileigentum aufgeteilt

Sie müssen die Änderung auch dann anzeigen, 
wenn sie auf einem notariell beurkundeten Ver-
trag beruht oder Sie eine Baugenehmigung 
beantragen mussten.
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Wichtige Information: Das Finanzamt Eichstätt 
erteilt keinerlei Auskünfte mehr zum Thema 
Grundsteuer neues Recht! Zuständig für das neue 
Grundsteuerrecht ist das Finanzamt Zwiesel,
Außenstelle Viechtach

Kontaktdaten: 
Finanzamt Zwiesel Außenstelle Viechtach
Ringstraße 6, 94234 Viechtach

 0 99 22/5 07-0

grundsteuer.fa-vit@昀椀nanzamt.bayern.de�

�

�

Zahlreiche Informa�onen zum Thema 
Grundsteuer 昀椀nden Sie auf der 
Homepage des Bayerischen 
Landesamtes für Steuern

h�ps://www.grundsteuer.bayern.de/ 

Grundsteuerände-
rungsanzeige

Bei Eigentümerwechsel wird das Finanzamt von 
sich aus tä�g. Hier wird keine Anzeige erwartet.

Eine Anzeige beim Finanzamt ist aber vorzuneh-
men bei:

• Eigentumsänderung nur an einer Teil昀氀äche 
des Grundstücks oder des Betriebs der 
Land- und Forstwirtscha�

• Eigentumsänderung eines teilweise oder 
vollständig von der Grundsteuer befreiten 
Grundbesitzes oder

• Eigentumsänderung eines Gebäudes auf 
fremden Grund und Boden.

In diesen Fällen berechnet das Finanzamt die 
Flächen und die Äquivalenzbeträge bzw. den 
Grundsteuerwert und den Grundsteuermessbe-
trag der neuen Eigentümerin oder dem neuen 
Eigentümer zu. Bei der Grundsteuer handelt es 
sich um eine sogenannte Jahressteuer, der neue 
Bescheid gilt deshalb immer ab den 1. Januar 
des Folgejahres. Die Gemeinde wird vom Fi-
nanzamt über den Eigentumswechsel infor-
miert. Sie erlässt darau�in den neuen 
Grundsteuerbescheid. 

Die Zahlungen des neuen Eigentümers greifen 
deshalb erst zum Jahresanfang. Solange ist der 
bisherige Eigentümer zahlungsp昀氀ich�g. Gegen-
sei�ge Regelungen der bisherigen und der neu-
en Eigentümer müssen weder dem Finanzamt 
noch der Gemeinde angezeigt werden und wer-
den rein privat behandelt.

Bis wann muss die Anzeige beim 
Finanzamt sein?
Die Anzeige muss dem Finanzamt bis zum 31. 
März des Folgejahres der Änderung vorliegen.

Auch hier einige Beispiele: 

→ Anbau eines Wintergartens in 2023; An-
zeige der Änderung beim Finanzamt bis 
31. März 2024

→ Neubau und Fer�gstellung in 2024; An-
zeige der Änderung beim Finanzamt bis  
31. März 2025

→ Grundstücksteilung und Entstehung ei-
ner neuen wirtscha�lichen Einheit in 
2025; Anzeige der Änderung beim Fi-
nanzamt bis 31. März 2026.

Wie kann ich Änderungen beim 
Finanzamt anzeigen?
• mi�els dem Vordruck Grundsteuerände-

rungsanzeige (BayGrSt 5) 

• mi�els einer vollständig ausgefüllten 
Grundsteuererklärung (Vordrucke BayGrSt 
1 bis 4) (Link dazu: h�ps://grundsteuer.bay-
ern.de/#abgabe_paper)

• elektronisch über ELSTER - Ihr Online-Fi-
nanzamt unter www.elster.de

• als PDF-Formular zum Ausfüllen am PC.

Bi�e beachten Sie, dass Sie die Grundsteuerän-
derungsanzeige nicht per E-Mail einreichen kön-
nen, da das Gesetz für die Wirksamkeit die 
eigenhändige Unterschri� vorsieht.
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2025 – ein Jahresrückblick

Ein ereignisreiches – und vor allem „baustellenreiches“ Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Ein Jahresrückblick in Wort und Bild

Neugestaltung Ortsmitte 
Die Arbeiten am ersten Bauabschni� und den 
umfangreichen Arbeiten am Kanal sind weitge-
hend abgeschlossen. Der Mischwasserkanal 
wurde erweitert und der „verrohrte Graben“ er-
neuert.

Die Gehwege sind mi�lerweile gep昀氀astert und 
im ersten Bauabschni� wurden die Straßen 
deutlich verschmälert. Auch die ersten Bäume 
sind schon gep昀氀anzt und die Spielgeräte am 
Kirchplatz stehen. 

Durch die Arbeiten wurde es möglich, ca. 400 
m² Asphal�läche zu entsiegeln. Die Aufenthalts-
qualität der Ortsmi�e wurde durch Grün昀氀ä-
chen, Bäume und die Verkehrsberuhigung 
erheblich verbessert.

Die Kosten für den ersten Bauabschni� belaufen 
sich auf 2,47 Mio Euro. Der Anteil, den die Ge-
meinde aus eigenen Mi�eln 昀椀nanzieren muss, 
liegt bei 690.000 Euro. Die restlichen Kosten 
werden durch Fördermaßnahmen (Städtebau-
förderung, KfW Klimaschutz etc.) bzw. durch an-
dere Kostenträger, wie dem Landkreis oder der 
Abwasserbesei�gungsgruppe, getragen.

Seit November laufen nun die Arbeiten zum 2. 
Abschni�. Auch hier werden umfangreiche 
Maßnahmen am Kanal durchgeführt. Diese Ar-
beiten sind dringend notwendig, da die Infra-
struktur deutlich in die Jahre gekommen ist. 
Nach 60-70 Jahren ist hier dringender Hand-
lungsbedarf geboten.

Im Bereich des Kirchplatzes wird ein neuer 
Mischwasserkanal eingebaut. Die Grün昀氀äche 
gegenüber der Kirche wird in diesem Zuge er-
weitert. Hier 昀椀nden Bäume, Bänke, der Mai-
buam und ein Brunnen Platz. 

Im Bereich der Eichstä�er Straße müssen ver-
einzelt Hausanschlüsse saniert werden, auch 
die  Vorfahrtsregelung an der Ecke Gaimershei-
mer-/Eichstä�er Straße wird neu geregelt. Da-
durch können die Engstellen der Gehwege in 
diesem Bereich erweitert werden, um kün�ig 
auch ohne Probleme mit Kinderwagen oder 
Gehhilfen entlang gehen zu können. Die Fortschri�e im Roßstall sind deutlich zu sehen 

Foto: Manfred Diepold



9

Notwendigkeit
Die Sanierung der Straßen in unserer Ortsmi�e ist unausweichlich und auch unaufschiebbar. Im Bereich der 
Baumaßnahmen be昀椀nden sich die ältesten Kanäle des Gemeindegebiets, die weit über 60 Jahre alt sind. In die-
ser Zeit sind viele Schäden aufgetreten, die behoben werden müssen. Gleichzei�g ist an vielen Stellen die Di-
mension der Kanalleitungen aufgrund der intensiveren Versiegelung der Grundstücke (S�chwort 
Nachverdichtung) deutlich zu gering, um die steigenden Regenmengen aufnehmen zu können.

Fördergelder
In diesem Zug hat der Gemeinderat entschieden auch die maroden Straßenober昀氀ächen zu sanieren und die 
großen Asphal�lächen aus Zeiten der Bundesstraße zurückzubauen, um versickerungsfähige Grün昀氀ächen zu 
scha昀昀en. Hier war die Situa�on für Fördergelder gerade sehr güns�g, so dass man sich für eine rasche Umset-
zung des nächsten Bauabschni�s entschieden hat. Da sich die Haushaltslage auf allen poli�schen Ebenen be-
kanntlich deutlich verschlechtert hat, muss davon ausgegangen werden, dass diese Mi�el in den nächsten 
Jahren so nicht mehr zur Verfügung stehen werden.

Kosten- und Zeitvorteile
Die Umsetzung im Rahmen eines größeren Bauabschni�s hat dabei viele Vorteile. Einerseits werden viele kos-
tenintensive Provisorien (Übergänge zwischen zwei Abschni�en) vermieden, andererseits werden auch diverse 
Grundkosten nur einmal fällig bzw. Kostensteigerungen in der Ausführung begrenzt. 

Insbesondere die Sanierung der Alten Schule stellt hier einen gewissen Zwangspunkt dar. Der Zugang zu den 
unter sozialen Gesichtspunkten gestalteten Wohnungen muss zwingend barrierefrei gestaltet werden. Hierzu 
sind die Außenanlagen entsprechend zu gestalten. Hier ist es insgesamt deutlich einfacher und wirtscha�licher 
auch den Straßenbereich ebenfalls mit anzupassen.

Durch den Verzicht auf mehrere, kleinere Bauabschni�e wird auch die gesamte Bauzeit und damit die Sperrzei-
ten der Straßen deutlich verkürzt. Die Gesamtbelastung für die Bevölkerung und unsere Betriebe ist somit zwar 
gebündelt aber insgesamt deutlich reduziert.

Bauphasen
Die Situa�on der in unserer Ortsmi�e gelegenen Unternehmen wurden bei den Planungen umfangreich berück-
sich�gt. Es wurden Bauphasen erarbeitet, die auf die einzelnen anliegenden Betriebe abges�mmt sind, um die 
jeweilige individuelle Belastung für die Betriebe möglichst gering zu halten. Es war und ist Vorgabe, jeder Be-
trieb muss zu jederzeit von seinen Kunden (möglichst mit dem PKW) erreichbar sein. Die Arbeiten werden somit 
abschni�sweise durchgeführt, so dass einzelne Bereiche nie über den gesamten Zeitraum der Bauarbeiten blo-
ckiert sein werden.

Abschließen können wir versichern, dass dem Gemeinderat sehr daran gelegen ist, die örtlichen Betriebe zu 
schützen bzw. zu fördern. Die Belange aller Bürger sind dabei aber der Maßstab des Handelns unseres Gemein-
derats.

gez.    Manfred Diepold  Chris�an Meyer  Thomas Obermeier Tobias Wenzel
 1. Bürgermeister  CSU-Frak�on  SPD-Frak�on  FW-Frak�on

Stellungnahme zu den Baumaßnahmen

In den letzten Wochen gab es einige Diskussionen bezüglich der umfangreichen Baumaßnahmen an 
den Straßen unserer Ortsmi�e. Hierzu möchten wir wie folgt Stellung nehmen.
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Die Kosten für den 2. Bauabschni� belaufen sich 
auf ca. 3,25 Mio Euro. Auch hier gibt es verschie-
dene Förderungen. Der Anteil, der von der Ge-
meinde zu tragen ist, liegt bei 1,29 Mio Euro.

Sanierung Alte Schule
Weiter in vollem Gange sind die Sanierungsar-
beiten an der Alten Schule. Das Lehrerhaus aus 
dem 17. Jahrhundert bringt birgt so manche 
Überraschung. Der Baufortschri� ist deutlich 
sichtbar. Die vorhandenen Gewölbedecken 
konnten erhalten werden und die Rundbogen-
fenster wurden wieder hergestellt. 

Insgesamt entstehen neben den acht Wohnun-
gen auch ein Mehrzweckraum in der ehemali-
gen Apotheke. Die Gesamtkosten von mehr als 
4 Millionen Euro werden zum großen Teil durch 
Fördermi�el 昀椀nanziert. Die Eigenmi�el der Ge-
meinde sind im Wesentlichen über ein zinsver-
güns�gtes Darlehen in Höhe von etwa 1,7 Mio 
Euro gedeckt. Darüber hinaus wird der Kommu-
nale Haushalt voraussichtlich nur mit einem 
niedrigen sechsstelligen Betrag belastet.

Sanierung Roßstall
Unübersehbar sind die Baufortschri�e auch am 
Roßstall. Die Außenputz- und Malerarbeiten 
sind abgeschlossen und das Gebäude erstrahlt 
im typsichen Gelbton des Carlshof-Ensembles. 

Die Baumaßnahmen im Innenhof gehen voran 
und sollen bis zum Frühjahr beendet sein. Hier 
mussten nicht nur die Besucher der Gemeinde, 

sondern auch die Angestellten immer wieder 
auf die Parkplätze vor dem Verwaltungsgebäu-
de verzichten. Ein Dank gilt ihrer Geduld wäh-
rend der gesamten Bauzeit. Das Spielgerät für 
den neu gestalteten Innenhof ist bereits gelie-
fert und zur Erö昀昀nung im Frühjahr steht auch 
diese neue A�rak�on im Carlshof für die Kinder 
bereit.

Von den 5,04 Mio Euro Sanierungskosten liegt 
der Anteil der Gemeinde bei 1,42 Mio Euro. Die 
übrigen Kosten werden vor allem durch die 
Städtebauförderung und auch weiteren Förder-
maßnahmen 昀椀nanziert. 

Posi�v blickt Bürgermeister Diepold der Erö昀昀-
nung des Roßstalls entgegen und so könnten 
hier bereits im April oder Mai die ersten Veran-
staltungen sta�inden.  Zur Bewirtscha�ung des 
neuen Tre昀昀punkts wurde extra ein Verein ge-
gründet, der die laufenden Aufgaben für den 
Betrieb übernehmen soll.

Heizhaus im Carlshof

Die neue Hackschnitzelheizung (Heizhaus) ist 
schon fer�ggestellt und versorgt kün�ig das 
Verwaltungsgebäude, den Roßstall und die Alte 
Schule. 500.000 Euro muss die Gemeinde hier-
für au�ringen, der Rest der 630.000 Euro Ge-
samtkosten wird durch Fördermi�el 昀椀nanziert.

Sanierung der Schule
Bereits vor drei Jahren wurde über eine Gene-
ralsanierung der Schule nachgedacht. Da das 
Gebäude aber in einem guten Zustand ist, ent-
schied man sich dagegen und so werden nach 
und nach die nö�gen Renovierungsarbeiten 
durchgeführt. 

Einige Fenster und Türen wurden mi�lerweile 
ausgetauscht und auch ein Teil der Fassade er-
neuert. Die Elektrik wurde komple� getauscht 
und neues Inventar angescha�.

Gesprächsbedarf besteht bei der Frage nach ei-
nem zweiten Re�ungsweg, der über eine 
Re�ungsaussentreppe realisiert werden könnte. 

Die wieder hergestellten Rundbogenfenster sind bereits fer-
�ggestellt – Foto: Halsner
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Auch die Heizung der Schule muss erneuert 
werden. Hier wurde geprü�, ob ein Fernwärme-
netz im Verbund mit den in der Nähe be昀椀ndli-
chen Vereinsheimen sinnvoll wäre. Diese 
Möglichkeit ist jedoch nach Prüfung durch ein 
Ingenieurbüro unwirtscha�lich und so erhält 
nur die Schule eine neue Pelletheizung.

Dreispuriger Ausbau der B13
Von Pfünz kommend bis zu den drei Kreuzen soll 
die B13 dreispurig ausgebaut werden. Nach ver-
schiedenen Stellungnahmen der Gemeinde Ei-
tensheim, benachbarter Gemeinden, Bauern- 
und Jagdgenossen gibt es keinerlei Neuigkeiten 
zum geplanten Ausbau. Erste Rückmeldungen 
werden im 1. Quartal 2026 erwartet.

Freizeitanlagen
Die Baumaßnahmen zu den Freizeitanlagen in 
der Nähe des Feuerwehrgeländes sind weit fort-
geschri�en. Lediglich die Bep昀氀anzung steht 
noch aus. Die Flächen am Wasserhaus bzw. am 
alten Sportplatz (Delacha) fehlen noch und sol-
len im Laufe des Jahres 2026 umgesetzt werden.

Die Gesamtkosten für die drei neu gestalteten 
Freizei�lächen belaufen sich auf insgesamt 
500.000 Euro, eine Förderung durch die LAG von 
209.234,95 Euro ist zugesagt.

Glasfaserausbau - eine unendliche 
Geschichte?
Sichtlich genervt ist Bürgermeister Manfred Die-
pold, was die Durchführung der Arbeiten zum 
Glasfaserausbau betri�. Davon berichtete er 
auch in der Bürgerversammlung im November. 

Die Arbeiten der Bautrupps seien „unter aller 
Kanone“ und es ist kein leichtes Unterfangen, 
die Gehwege in den urpsrünglichen Zustand zu-
rück zu bringen. Etwa 20 Haushalte, die den 
Glasfaseranschluss gebucht haben, haben im-
mer noch keinen Anschluss. Auch das Wasser-
haus der Gemeinde Eitensheim gehört dazu. 
Allen Betro昀昀enen wird geraten, sich unmi�elbar 
an die Telekom zu wenden und die Erstellung 
des Hausanschlusses einzufordern.

In aller Kürze
Ab dem 1. Dezember bekommen unsere Lehr-
krä�e Unterstützung durch die Schulsozialar-
beit, die Kinder mit schulischen und auch 
außerschulischen Problemen zur Seite steht.

Unsere Gemeinde-App er-
freut sich großer Beliebt-
heit. 600 Downloads 
konnten bisher verzeichnet 
werden. Die Vereine und 
Gruppierungen nutzen die 
App 昀氀eißig, um ihre Veran-
staltungen zu bewerben. 
Auch alle wich�gen Infor-
ma�onen der Gemeinde 
sind auf der App abzurufen. 

Es würde uns freuen, wenn möglichst viele Ei-
tensheimerinnen und Eitensheimer die App nut-
zen, um so bei allen Themen rund um 
Eitensheim immer auf dem neuesten Stand zu 
sein.

Die Freizeitanlage an der Feuerwehr  wirkt wi�erungsbe-
dingt wie ein Wasserspielplatz – Foto: Halsner
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Volkstrauertag 2025

Frieden ist keine Selbstverständlichkeit. Ihn zu wahren ist eine immerwährende 
Aufgabe

„Die Erinnerung an die Erfahrungen und Lek�-
onen, die uns die Geschichte vermi�elt, ist ein 
großer Gewinn für uns und kün�ige Genera�-
onen“, so Bürgermeister Diepold bei seiner An-
sprache beim Totengedenken.

80 Jahre nach dem Ende des zweiten Weltkrie-
ges sind ein Grund, sich zu besinnen, wie wich�g 
die Erinnerung an Krieg und Gewalt ist - und vor 
allem, wie wich�g es ist, die Demokra�e wieder 
zu stärken.

Die Völker Europas ha�en es nach den Schre-
cken des Krieges gescha�, aus Trümmern ein 
neues, geeintes Europa mit Wohlstand und Frei-
heit zu scha昀昀en. Diese Freiheit ist derzeit durch 
die kriegerischen Auseinandersetzungen in der 
Ukraine bedroht wie seit Jahrzehnten nicht 
mehr.

Der Volkstrauertag bietet einen guten Rahmen, 
die Erinnerungen nicht verblassen zu lassen. 
Das Erinnern soll eine eindringliche Mahnung 
dafür sein, dass Demokra�en sich solidarisch 
zeigen gegen aggressive Mächte. Denn Frieden 
braucht Wissen und Wahrha�igkeit. Was sich 
nicht wiederholen soll, darf nicht vergessen 
werden. Denn: Frieden ist und bleibt keine 
Selbstverständlichkeit.

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle dem 
Krieger- und Soldatenverein Eitensheim für die 
Organisa�on des Gedenktages und die jährlich 
durchgeführte Kriegsgräbersammlung.

Gedenken am Volkstrauertag – Foto: Werner Mogl
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Flexi-Bus

Am 1. Dezember startet das VGI-Flexi Angebot auch in Eitensheim – feierliche 
Eröffnung am Bahnhof

Einen völlig neuer Mobilitässervice bietet die 
VGI mit dem VGI-Flexi. Für die Gemeinden Ei-
tensheim, Böhmfeld, Hitzhofen, Hofste�en und 
Wal�ng startete dieses Angebot zum 1. Dezem-
ber. Den Startschuss dafür legte Landrats Alex-
ander Anetsberger, Dr. Robert Frank (Vorstand 
VGI) und Bürgermeister aus den umliegenden 
Gemeinden. 

Eitensheim ist durch seinen Bahnhalt priviligiert 
und zusätzlich durch die Schnellbuslinie X80 ist 
eine gute Verbindung nach Eichstä� und Ingol-
stadt gegeben. Durch den Betriebsstart des ÖP-
NV-Linienbündels X80, 280 und VGI-Flexi FX8 ist 
der ö昀昀entliche Nahverkehr noch interessanter, 
denn durch den Einsatz des VGI-Flexi-Ru�usses 
wird eine zukun�sfähige Form der Mobilität ge-
scha昀昀en, so Landrat Anetsberger bei seiner 
Rede. 

Auch VGI-Vorstand Dr. Robert Frank freut sich, 
eine weitere Regionallinie zu erö昀昀nen. Er stellte 
besonders das Erfolgsrezept des sogenannten 
Bedarfsverkehrs heraus. Die Minibusse des VGI-
Flexi sind „frei unterwegs“ und nicht an strikte 
Routen und Fahrpläne gebunden. Somit können 
Fahrten rela�v spontan (Vorlaufzeit mindestens 

1 Stunde) gebucht werden. An den teilnehmen-
den Ortscha�en der Linie FX8 werden rund 90 
Haltestellen angefahren und sorgen für kurze 
Wege bis zum nächsten Abfahtspunkt. 

Pfarrer Simon Heindl segnete am Schluss der 
Veranstaltung die Busse und wünschte den Fah-
rern und den Fahrgästen allzeit gute Fahrt. 

Viele weitere Informa�onen können sie in der 
Broschüre „So 昀氀exibel und bequem wie nie zu-
vor“ nachlesen, die in den vergangenen Tagen 
an alle Haushalte verteilt wurde. 

Landrat Anetsberger freut sich über eine weitere Flexi-Bus 
Linie und ho�, dass das Angebot Zuspruch 昀椀ndet.

Auch Bürgermeister Diepold ist erfreut über das zusätzliche 
Angebot im ö昀昀enl�chen Nahverkehr

Eine schöne Geste war die abschließende Fahrzeugsegnung 
durch Pfarrer Simon Heindl

Alle Fotos: Petra Halsner
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Im Rahmen der regelmäßig durchgeführten Un-
ternehmensbesuche waren Landrat Alexander 
Anetsberger, Eitensheims Erster Bürgermeister 
Manfred Diepold sowie die Wirtscha�sförde-
rung des Landkreises Eichstä� zu Gast bei drei 
Betrieben in Eitensheim. Das Ziel der Besuche 
war es, den direkten Dialog mit den Unterneh-
men zu p昀氀egen, aktuelle Themen der regiona-
len Wirtscha� zu besprechen und sich vor Ort 
ein Bild von den jeweiligen Arbeitsabläufen zu 
machen. Es standen erneut spannende Blicke 
hinter die Kulissen sowie Gespräche über aktu-
elle Entwicklungen auf dem Programm.

Der erste Besuch fand bei Hörakus�k Brakemei-
er sta�. Firmengründer und Inhaber Jonathan 
Brakemeier stellte das breite Leistungsspektrum 
rund um Hörsysteme und Gehörschutz vor und 
führte die Gäste anschließend durch die moder-
nen Räumlichkeiten des im Jahr 2021 gegründe-
ten Betriebs. Dabei wurde deutlich, wie wich�g 
handwerkliche Präzision, persönliche Beratung 
und technologische Innova�on für die Hörakus-
�k-Branche sind.

Darau�in sta�ete die Delega�on der LIKUM Au-
tomo�ve GmbH einen Besuch ab. Das Unter-
nehmen ist Teil der Likum Gruppe und Spezialist 

für Kunststo昀昀spritzguss. Ein eigener Werkzeug-
bau mit kompetentem Engineering ermöglicht 
es, Kunden aus verschiedenen Branchen wie Au-
tomobil, Medizin, Telekommunika�on und 
Lu�fahrt maßgeschneiderte Lösungen anzubie-
ten. Bei einem Rundgang über das Gelände wur-
den die Produk�onsstä�en sowie der moderne 
Maschinenpark besich�gt.

Abschließend waren die Besucher bei der IP 
Camp GmbH zu Gast. Das Unternehmen ist Teil 
der im Jahr 2018 gegründeten und inzwischen 
rund 200 Beschä�igte zählenden IN-
START Group, einem Verbund innova�ver Un-
ternehmen aus der Automobilbranche. Die IP 
Camp GmbH ist auf die Datenanalyse und das 
Datenmanagement spezialisiert. Ziel ist dabei, 
den Zeitaufwand für Tests zu reduzieren und 
eine frühere Markteinführung der Produkte zu 
erreichen.

„Die Unternehmen zeigen eindrucksvoll, wie 
viel Innova�onskra� und Fachwissen in unse- 
rem Landkreis steckt. Der enge Kontakt zur 
Wirtscha� ist wich�g, um zu verstehen, wo Un-
terstützung gebraucht wird und wie wir gemein-
sam die Zukun� gestalten können. Die 

Freuten sich über den Austausch: Landrat Alexander Anets-
berger (re.), Wirtscha�sförderer Chris�an Speth (li.), Erster 
Bürgermeister Manfred Diepold (2. v. li.) und Jonathan Bra-
kemeier.

Nutzten den Termin für einen regen Austausch (v. li.): Wirt-
scha�sförderer Chris�an Speth, Landrat Alexander Anets-

berger, Michael Baum (Likum Automo�ve GmbH) sowie 
Erster Bürgermeister Manfred Diepold.

Firmenbesuche im Landkreis Eichstätt

Pressemeldung des Landratsamtes – Landrat und Wirtschaftsförderung zu Gast bei 
Eitensheimer Betrieben
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Unternehmensbesuche sind die ideale Gelegen-
heit, Einblicke in die betriebliche Praxis zu ge-
winnen und aktuelle Entwicklungen direkt vor 
Ort zu besprechen.“, so Chris�an Speth und Re-
becca Färber-Engelhardt aus der Wirtscha�sför-
derung des Landkreises Eichstä�. (Bericht: 
Landratsamt Eichstä� – Pressestelle – Petra 
Preis)

Wir bieten 6 Pale�en (ca. 100 m²) Eitensheimer Doppel-
Falzziegel vom Roßstall zum Verkauf an.

Bei Interesse melden Sie sich bi�e direkt bei Bürgermeis-
ter Manfred Diepold (manfred.diepold@eitensheim.
de) oder Telefon 08458/3997-22

Peter Hollweck (3. v. re.) und Frank Fichtner (2. v. re.), Ge-
schä�sführer der INSTART Group, emp昀椀ngen (v. li.): Ersten 
Bürgermeister Manfred Diepold, Landrat Alexander Anets- 

berger sowie Wirtscha�sförderer Chris�an Speth.

alle Fotos: Rebecca Färber-Engelhardt, Landkreis Eichstät

Dachziegel zu verkaufen
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Ganze 21 Jahre ist es her, dass die Erntedankkro-
ne in Eitensheim neu gebunden wurde. Hin und 
wieder mussten einige Mäuseschäden ausge-
bessert werden, bevor die Krone einen mäusesi-
cheren Kä昀椀g erhielt. Das Getreide hat seinen 
Dienst nun getan, weshalb einige 昀氀eißige Hände 
des Gartenbauvereins der Krone wieder eine 
neue Ummantelung verliehen haben. Die örtli-
chen Bauern haben Gerste, Grannenweizen, 

Weizen und Hafer gespendet, um der Ernte-
dankkrone neuen Glanz zu verleihen. Zuvor 
wurde der alte Belag abgenommen und der 
„Rohling“ mit neuem Draht versehen. Nun wur-
de gebündelt, geschni�en und gebunden. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen und wird beim 
Erntedankfest wieder Mi�elpunkt des Ernte-
dankaltars werden. 

Erntedankkrone erstrahlt in neuem Glanz

Mitglieder des Gartenbauvereins binden neue Krone

Strahlende Geischter nach Fer�gstellung der Krone – Bericht und Foto: Chris�na Zangerle
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Es ist das Jubiläumsjahr, gekrönt durch ein Prin-
zenpaar, das in der Schützomania Eitensheim 
aufgewachsen ist. Die Rede ist von Katrin I. See-
ger und Michael II. Huber. Beide starteten be-
reits 2003 ihre „Karriere“ in der 
Faschingsgesellscha� als Kindertanzpaar in sehr 
jungen Jahren. Damals nahmen sie Tanzstunden 
beim ESV Ingolstadt und machten ihre ersten Er-
fahrungen im Turniertanz. Mit ihrem Können 
bereicherten sie das Programm des großen Hof-
staates. Sie sind quasi in der Garde aufgewach-
sen, waren schon als Kinder immer 
zwischendrin, da auch ihre beiden Mü�er fast 
seit Stunde null ak�v waren. Die 32jährige Ka-
trin Seeger ist Eitensheimerin und hat in der 
Schützomania schon alle Funk�onen durch. 
Gardemädchen, Tänzerin, Trainerin, Vorstands-
cha�smitglied und Funkenmariechen zum 
20jährigen Jubiläum. 10 Jahre später hält sie 
nun endlich selbst das Zepter in der Hand. Nor-
malerweise verscha� sie sich in der Arbeit beim 
HNO Gehör, nun hat sie hier das Sagen. Der 
31jährige Michael Huber aus Friedrichshofen 
fand in Eitensheim seine zweite Heimat – im Fa-
sching ist er nicht wegzudenken. Beru昀氀ich ist er 
als Einkäufer für eine Maschinenbau昀椀rma tä�g 
– doch auf der Bühne ist er selbst eine Maschi-
ne. Seine starken Arme haben schon viele Mä-
dels in die Lu� geschwungen und auch im 
Elferrat hat er schon so manche Paraderolle ge-
meistert. Doch ein Prinzenpaar allein, wäre 
nichts ohne seinen Hofstaat. Im Hintergrund 
steht wie immer der Elferrat, der auch in diesem 
Jahr wieder mit einer Einlage glänzt. Eingerahmt 
werden die Tollitäten von 11 hübschen Tänzerin-
nen, die auf der Bühne tradi�onell den Garde-
marsch präsen�eren und zu 
lateinamerikanischen Rhythmen tanzen wer-
den. Wie in einem Jubiläumsjahr üblich, steht 
auch in der 30. Saison ein Funkenmariechen im 
Mi�elpunkt. So昀椀e Spreßler, zugleich 2. Präsi-

den�n und langjähriges Gardemädchen, 
schwingt in diesem Jahr ihre Beine in einem So-
lopart. Wer nicht fehlen darf, sind die starken 
Männer im Hintergrund, die die Mädels sicher 
auf Händen tragen. Den Gardemarsch trainier-
ten in diesem Jahr Verena Pfä昀툀 und Silke Haber-
meier, Showteil übernahmen So昀椀e Spreßler und 
Nadine Fetsch, Das Funkenmariechen wurde 
von Katharina Schäfer unterstützt und das Fina-
le trainierte die Prinzessin mit Hilfe von Pauline 
Jacob. Allesamt aus den eigenen Reihen. Die 
Tänze des Prinzenpaares wurden vom Ingolstäd-
ter ESV-Pro昀椀tänzer Robin Goldmann und Maria 
Jacob einstudiert. Bereits seit Mai trainieren die 
Mädels 昀氀eißig, um ein buntes, fröhliches und 
lautes Programm unter dem Mo�o „Viva la 昀椀es-
ta“ auf die Bühne zu zaubern. Bürgermeister 
Manfred Diepold überreichte den Rathaussch-
lüssel um den Eitensheimer Narren bis Ascher-
mi�woch die Regentscha� in der Gemeinde, 
zumindest teilweise, zu überlassen. Er freute 
sich über das „überragende“ Prinzenpaar. „Man 
merkt, dass alle mit Herzblut dabei sind“.  Seine 
30. Saison feiert der Hofstaat mit einem großen 
Gardetre昀昀en am 24. Januar in der Eitensheimer 
Turnhalle. Fcr

Vom Kindertanzpaar zum Prinzenpaar

Katrin I. Und Michael II. Regieren in Eitensheim – mit „Viva la Fiesta“ startet die 
Schützomania in die 30. Saison

Von li: 2. Präsiden�n So昀椀e Spreßler Hofmarschall Michael 
Fuchs, Prinzessin Katrin I. und Prinz Michael II., Präsident Jo-

sef Wagner und Bürgermeister Manfred Diepold

Bericht und Foto: Chris�na Zangerle
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Unvergesslicher Abend mit den D’Gopperern X und rundum 
zufriedene Gäste an der Weinverkostung

Rückblick 2025 Kunst & Kultur

Auch die dri�e Veranstaltung des Kulturpro-
gramms 2025 endete im September mit einem 
begeisterten Publikum im vollbesetzten Brau-
haus. Verantwortlich hierfür war die Forma�on 
D´Gopperer X mit ihrem Programm „Aufm Berg, 
drunt im Tal – singa dern ma überall“. Gleich zu 
Beginn philosophierten die Fünf über die Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten von Franken und 
Bayern und stellten musikalisch dar, dass sie 
kein Wasser vertragen und deshalb lieber ande-
res trinken. Dem folgte eine „Live-Übertragung 
vom Radiosender Bayern 1 aus dem Brauhaus in 
Eitensheim“. Die Sendung bot nicht nur aller-
hand musikalische Darbietungen, sondern auch 
Kurznachrichten aus Eitensheim und dem Raum 
Eichstä� und auch einen We�erbericht aus 
Hamburg, Köln, Wien, Stu�gart und Dresden in 
den jeweiligen Dialekten. Nicht fehlen dur�e 
danach noch die Hitparade aus Eitensheim, bei 
welcher bekannte Lieder mit einem neuen Text 
versehen wurden. Als dann noch der „Hias mit 
die drei Fias“ durch das Publikum marschierte, 
fand die S�mmung endgül�g ihren Höhepunkt. 
Als Zugabe gaben die Gopperer X dann noch un-
ter anderem das Lied „Wir verkaufen die 
Schwiegermu�er und versaufen dann ihr Geld“ 
zum Besten.

Zum Abschluss fand Ende Oktober die Weinver-
kostung im ehemaligen Brauhaus sta�. Johan-
nes Jung nahm die Gäste mit auf eine 
informa�ve Reise durch die Anbaugebiete der 
zur Verkostung ausgesuchten Weine und punk-
tete mit seinem umfangreichen Fachwissen. Die 
Auswahl der Weine reichte von vier verschiede-
nen Weißweinen, worunter sich auch ein mit 
der Bundes-Wein-Prämierung „GOLD Extra“ 
ausgezeichneter Wein befand, einem Rosé mit 
dem Namen „Unterm Radar“ bis hin zu einem 
feinherben Spätburgunder. Zu jedem der sechs 
deutschen Weine von der Mosel, der Ahr oder 
aus Franken wurden die Gaumen der Gäste mit 
allerlei verschiedenen herzha�en Köstlichkei-
ten, wie beispielsweise einer Käsevaria�on, al-
lerlei Spießen oder dreierlei Aufstrichen mit 
Brot/Bague�e, verwöhnt. Um das Gesamterleb-
nis abzurunden, dur�e natürlich ein süßer Ab-
schluss nicht fehlen, bevor die Teilnehmer der 
Weinverkostung rundum zufrieden ihren Heim-
weg antraten. 

Für das Jahr 2026 wird bereits 昀氀eißig geplant 
und vorbereitet. Bleibt´s gespannt, wen wir die-
ses Mal nach Eitensheim holen, um Euch zu un-
terhalten. 

Euer Team von Kunst & Kultur

War wieder ein voller Erfolg: Weinverkostung im Brauhaus 
Fotos: Melanie Fürnrieder

D’Gopperer begeisterten das Publikum
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Herzliche Einladung!

Die Eitensheimer Senioren tre昀昀en sich 
alle 4 Wochen zu einem geselligen 
Nachmi�ag im Pfarrsaal. Beginn ist um 
14:00 Uhr.

Wir feiern schöne Feste: Fasching, 
Sommerfest, Oktoberfest, 
Weihnachtsfeier und es 昀椀nden Vorträge sta�. Es ist aber einfach nur Zeit zum 
Ratschen. Es gibt Ka昀昀ee und Kuchen und eine kleine Brotzeit.

Alle Senioren sind herzlich eingeladen, schaut doch einfach mal vorbei – wir 
würden uns freuen.

Termin ist jeden 2. Mi�woch im Monat.

Bis bald,

Mathilde Schneider und das Küchenteam

Seniorennachmittag der Pfarrei im Pfarrheim

Dank des Bürgermeisters für langjährigen Einsatz des Küchenteams

Den Seniorennachmi�ag im November nahm 
Bürgermeister Diepold zu Anlass, um sich bei 
dem langjährigen Küchenteam zu bedanken. 

Katharina Pfaller, Elisabeth Müller, Mathilde 
Schneider und Katharina Marberger kümmern 
sich seit vielen Jahren um das leibliche Wohl 
und den reibungslosen Ablauf der Senioren-
nachmi�age im Pfarrheim. Als kleines Zeichen 
der Anerkennung gab es von Bürgermeister 
Manfred Diepold Blumen für die Damen. 

Fotos: Mathilde Schneider



VEREINSLEBEN

20

Kriegsgräbersammlung 2025

5.005  Euro wurden bei der Kriegsgräbersammlung gespendet. Ein neuer Rekord.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Freunde und Förderer des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge.

Die diesjährige Haussammlung für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., durchgeführt 
durch Mitglieder der Vorstandscha� des Krieger- und Soldatenvereins, ist abgeschlossen. 

Dank Ihrer Spenden erzielten wir einen neuen Rekord-Sammelbetrag in Höhe von: 5.005 Euro.

Der Volksbund setzt sich an den Gräbern, über Grenzen und Genera�onen dafür ein, die Erinnerung 
wachzuhalten, Verständigung und Frieden zu fördern, des Weiteren für Freiheit und Demokra�e. Wie 
Sie wissen, wird Ihre Spende direkt dafür verwendet, als auch für die P昀氀ege und den Erhalt von Deut-
schen Kriegsgräberstä�en sowie für wich�ge Bildungsprojekte. 

Aber der Frieden ist seit 2022 leider noch ein Stück weiter von uns weggerückt. Angesichts der weltweit 
zahlreichen Kriegsschauplätze müssen wir uns fragen: Hat man denn nicht aus der Vergangenheit ge-
lernt?

„P昀氀icht ist die Möglichkeit, an einer Sache mitzuwirken, die größer ist als man selbst.“
Eine kleine Spende von Ihnen – auch sie kann an einer ganzen Welt des Friedens und der Versöhnung 
mitwirken. 

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Gabe, Sie leisten damit einen wesentlichen 昀椀nanziellen Beitrag 
zur Gedenk- und Friedensarbeit des Volksbundes. 

Der KSV Eitensheim und die Sammler: Hans Beyerle, Michael und Rudi Wecker, Willi Schneider, Chris�an 
Singer, Max Steger und Werner Mogl wünschen Ihnen und allen Menschen, die Sie besonders ins Herz 
geschlossen haben,

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes 2025!

Für den Krieger- und Soldatenverein Eitensheim

Werner Mogl
Sammlungsleiter
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Besuch bei der Polizei 

Ferienprogramm der CSU/JU

Auch heuer beteiligten sich die CSU/JU 
Eitensheim wieder beim Ferienpro-
gramm der Gemeinde Eitensheim. 

Dabei besuchten wir die Polizeidienst-
stelle in Eichstä�. In 2 Gruppen aufge-
teilt war alles dabei: Dienstauto 
inspizieren, Fingerabdrücke nehmen, 
Zellenbesuch etc…
Die Kinder und Polizisten ha�en Ihren 
Spaß! Vielen Dank an alle Beteiligten 
und der Polizeiinspek�on Eichstä�!

Bericht und Foto: Peter Funk

Die Glückskäfer, unsere Mu�er-Kind-Gruppe in Eitensheim, tri� sich jeden Dienstag von 9:30 Uhr – 
11:00 Uhr in gemütlicher Runde. Hier wird gemeinsam gesungen, gebastelt, gespielt und geratscht – 
dabei sind alle Kinder ab Sitzalter bis drei Jahre herzlich willkommen!

Besonders schön sind unsere kleinen Feste: Wir feiern Geburtstage, aber auch St. Mar�n, Nikolaus, 
Ostern oder Fasching. Dieses Jahr gab es eine besondere Halloween-Stunde, zu der die Kleinen verklei-
det kommen dur�en – ein Riesenspaß für Groß & Klein!

in herzliches Dankeschön geht an Michaela Ernst und Be�na Bornhold, die die Mu�er-Kind-Gruppe 
zuletzt mit großem Engagement geleitet haben. Ohne ihren Einsatz wäre der Fortbestand der Gruppe 
ungewiss gewesen.

Du möchtest Teil unserer kleinen 
Gruppe werden?

Dann melde dich gerne bei Katrin 
Friedrich unter

0151-61619629 oder muki.gluecks-
kaefer@gmail.com

Foto: Katrin Friedrich
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Am 30.03.2025 fand die Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahlen sta� (wie bereits berich-
tet). 

Das Highlight bildeten die Festlichkeiten zum 
40-jährigen Bestehen des Krankenp昀氀egevereins, 
welches am 29.06.25 im Rahmen des Pfarrfestes 
gefeiert wurde. Im Anschluss an den feierlichen 
Go�esdienst fand der Festakt in der Kirche St. 
Andreas sta�. 

Eine besondere Ehrung erhielten Andreas Rabl 
und Manfred Welser wurden für ihre 40-jährige 
Tä�gkeit als 1. Vorsitzender und 1. Kassier. Die 
Mitglieder, die seit 40 Jahren dem Verein ange-
hören, wurden mit einer Urkunde ausgezeich-
net, sowie mit Essen- und Getränkegutscheinen 
für das Pfarrfest bedacht. 

Das Flohmarkt-Team, vertreten durch Karin Tri-
ni, überreichte dem Krankenp昀氀egeverein eine 
Spende in Höhe von 250 Euro. Hierfür nochmals 
ein herzliches Dankeschön! 

Am Pfarrfest beteiligte sich der Krankenp昀氀ege-
verein mit einem Gesundheitsstand, an wel-
chem sich die Gäste den Blutdruck und 
Blutzucker messen lassen konnten. Zudem 
konnten sich Kinder und deren Eltern einen Ein-
blick in die Arbeit von Suchhund verscha昀昀en. 

Aktivitäten des Krankenp昀氀egevereins Eitensheim 2025

Der Krankenp昀氀egeverein blickt auf ein abwechslungsreiches Jahr mit Neuwahlen 
zurück – Bericht und Fotos: Elisabeth Moßburger

Elisabeth Moßburger, Andreas Rabl und Manfred Welser

Alle Fotos: Elisabeth Moßburger
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Frau Anke Thiede und Elisabeth Moßburger wa-
ren mit ihren Hunden vor Ort und konnten die 
Arbeit der Hunde zeigen, wobei die „versteck-
ten“ Kinder von den Hunden rasch wieder ge-
funden wurden. 

Der Krankenp昀氀egeverein beteiligte sich am 12./
13.07.2025 auch am Museumsfest des Heimat-
vereins und stellte Sonnenschirme zur Verfü-
gung. Beim Seniorennachmi�ag der Gemeinde 
am 14.07.2025 stellte sich der Krankenp昀氀ege-
verein und die Seniorenbeau�ragten vor und in-
formierten alle Anwesenden über die 
Tä�gkeiten, die Erreichbarkeit sowie die laufen-
den Ak�vitäten. 

Wie bereits in den letzten Jahren, waren wir 
auch 2025 wieder im Ferienprogramm ak�v. Am 
04.08.2025 „Wie sprechen Hunde“ das Wu昀昀-
Projekt mit Frau Beate Tomulla, konnte die Kin-
der mit sehr abwechslungsreicher und anschau-
licher Art (ohne lebenden Hund) eine Einsicht in 
das Hundeleben erfahren und prak�sche Tipps 
für den Alltag mit Hunden mitnehmen. Da dies 

auch für Erwachsene sehr lehrreich ist, dürfen 
diese sehr gerne nächstes Jahr auch mit dazu 
kommen. 

Beim Thema „Abenteuer helfen“ mit Anke Thie-
de und Elisabeth Moßburger, war der Andrang 
am 08.09.2025 so groß, dass die Gruppe für den 
prak�schen Teil geteilt wurde. Nach einem Ein-
blick in die Erste Hilfe und Anlegen von Verbän-
den, konnten die Kinder noch die Arbeit von 
Suchhunden erfahren. 

Im Rahmen der Digitalisierung fand am 
24.09.2025 im Pfarrsaal ein sehr gut besuchter 
Vortrag von Jochen Weisser vom Verbraucher 
Service Bayern im KDFB e.V. zum Thema elektro-
nische Pa�entenakte (ePA). 

Der Besuchsdienst hat schon die Vorbereitung 
am 18.11.2025 für die Weihnachtsbesuche ge-
tro昀昀en. In der Adventszeit werden alle Bewoh-
ner in Eitensheim die eine Unterstützung der 
Caritas Sozialsta�on in Anspruch nehmen und 
erhalten besucht und erhalten eine kleine Auf-
merksamkeit. 

Für Jung und Alt fand am 21.11.2025 von 14 – 
17 Uhr erstmalig ein Gaudi-Kegeln sta�, wel-
ches von Andreas Rabl organisiert wurde. Es ist 
geplant, dass Gaudi-Kegeln im Frühjahr und 
Herbst 2026 nochmals zu veranstalten. 

Beim Weihnachtszauber am 13.12.2025 wirkt 
der Krankenp昀氀egeverein mit einem Stand mit 
Maroni, Mandeln und Ka昀昀ee ak�v mit und freut 
sich auf regen Umsatz. 

Ausblick auf 2026
Die Mitgliederversammlung ist für 15.03.2026 
um 14:00 Uhr im Pfarrsaal angesetzt, mit einem 
Vortrag über Gesundheitsp昀氀ege und die Infor-
ma�on und Anmeldung für den Aus昀氀ug im April 
nach Scheyern. 

Die Malteser 昀氀iegen vom 25.-30.05.2026 nach 
Lourdes und wird von P昀氀egekrä�en aus der Re-
gion begleitet, hierzu können nähere Infos bei 
Elisabeth Moßburger eingeholt werden. 

Einsatz beim Pfarrfest: Roswitha Stephan und Andreas Rabl
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Eitensheimer Helferkreis erhält Spende

Die Firma Brandl unterstützt den Eitensheimer Helferkreis

Für das Ferienprogramm sind 3 Beträge geplant: 
„Wie sprechen Hunde (Wu昀昀-Projekt)“, „Aben-
teuer helfen“ und neu „Suchhund bei der Ar-
beit“. 

Weitere Punkte im Jahresprogramm des Kran-
kenp昀氀egevereins waren:

• Fortlaufende Geburtstagsbesuche und 
Krankheitsbesuche 

• Beratungsgespräche zu Vorsorgevollmacht, 
Pa�entenverfügung und Anpassung der 
häuslichen Umgebung 

• Unterstützung bei Beantragung von P昀氀ege-
graden und Höherstufung mit Vorbereitung 
zur MDK Prüfung 

• Mithilfe beim Einkaufen und Begleitung zu 
Ärzten und medizinischen Einrichtungen 
durch den Helferkreis 

Wir wünschen allen Eitensheimern eine besinn-
liche Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachts-
fest im Kreise ihrer Lieben und für das Jahr 2026 
viel Glück, Gesundheit und Go�es Segen bei all 
Ihren Unternehmungen. 

Im Namen der Vorstandscha� des Krankenp昀氀e-
geverein der Pfarrei Eitensheim 

Ihre Elisabeth Moßburger – 1. Vorsitzende 

Seit 25 Jahren gibt es in Eitensheim den Helfer-
kreis: Ehrenamtliche Bürgerinnen und Bürger 
unterstützen ältere und hilfsbedür�ige Men-
schen bei alltäglichen Aufgaben – etwa bei Fahr-
ten zum Arzt, zum Einkaufen oder bei anderen 
Besorgungen. Der Helferkreis wird sowohl von 
der Gemeinde Eitensheim als auch dem Kran-
kenp昀氀egeverein betrieben.

Das Angebot ist für die Nutzer kostenlos – die 
Helfer übernehmen alle Kosten, einschließlich 
der Spritkosten, bislang aus eigener Tasche. Ein 
starkes Zeichen für den gesellscha�lichen Zu-
sammenhalt in der Gemeinde! 

Um dieses Engagement zu würdigen und dauer-
ha� zu sichern, hat die Firma Brandl eine Spen-
de in Höhe von 250 Euro übergeben. „Das 
Ehrenamt ist das wich�gste Amt in Deutschland 
– aber leider auch das am schlechtesten bezahl-
te“, erklärt Thomas Brandl. „Mit der Spende 
möchten wir helfen, dass die freiwilligen Fahrer 
zumindest ihre Unkosten unkompliziert decken 
können.“

Koordiniert wird die Ini�a�ve vom Krankenp昀氀e-
geverein Eitensheim, der bereits seit vielen Jah-
ren soziale Aufgaben in der Gemeinde 
übernimmt. Ziel ist es nun, noch mehr ältere 
und hilfsbedür�ige Menschen zu ermu�gen, 
das Angebot anzunehmen – und auch neue Eh-
renamtliche zu gewinnen, die gerne mithelfen 
möchten. 

Andreas Rabl, Centa Hecker,
 Elisabeth Moßburger und Thomas Brandl 

Foto: Firma Brandl
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Katholischer Frauenbund feiert 50-jähriges Jubiläum

130 Gäste kamen zusammen, um gemeinsam das Jubiläum des Frauenbundes zu 
feiern

Der katholische Frauenbund Eitensheim konnte 
Ende September sein 50-jähriges Bestehen fei-
ern. Beim Go�esdienst in der Pfarrkirche St. An-
dreas zelebrierte Pfarrer Simon Heindl dieses 
besondere Jubiläum. Musikalisch wurde der 
Go�esdienst vom Projektchor unter der Leitung 
von Barbara Landes begleitet. Nach dem Go�es-
dienst begaben sich die geladenen 130 Gäste, 
unter ihnen die Mitglieder, Ehrengäste und orts-
ansässigen Vereine, zum Pfarrsaal. Beim Sekt-
empfang begrüßte die Vorsitzende Johanna 
Mögn alle Anwesenden und lud zum de�igen 
Mi�agessen ein. 

Neben der Bezirksleiterin vom Bezirk Ingolstadt, 
Chris�ane Weber, haben auch Bürgermeister 
Manfred Diepold und Pfarrer Simon Heindl kur-
ze Grußworte an die Gäste gerichtet. Im An-
schluss konnten die beiden Vorsitzenden 
Johanna Mögn und Carmen Speth verdiente 
Mitglieder ehren. Dabei galt ein besonderer 
Dank den 18 Gründungsmitgliedern, die essen-
ziell zum Bestehen dieses Verein beigetragen 

haben und zudem für ihre 50-jährige Mitglied-
scha� geehrt wurden. Außerdem dankten die 
beiden Vorsitzenden jeweils sechs weiteren Mit-
glieder für 25 und 50 Jahre Treue.

Um die letzten fünf Jahrzehnte Revue passieren 
zu lassen, wurden im Pfarrsaal Fotoalben, Ver-
einschroniken und unzählige Fotos präsen�ert. 
Mit einem sehr reichlichen Kuchenbu昀昀et ende-
te der o昀케zielle Teil des Festes. Bei ne�en Ge-
sprächen konnten die Besucher den Tag 
ausklingen lassen. 

Fotos: Anton Baumann
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19.12. Weihnachtsabend CSU/JU

20.12. Weihnachtsabend Burschenverein

27.12. Wa�-Turnier Schützenverein

2026
6.1. Jahreshauptversammlung Krieger- und Soldaten

8.1. Beckenbodengymnas�k im Pfarrsaal KDFB

10.1. Christbaumsammlung CSU

21.1. Gartler-Stamm�sch „Samenfestes Saatgut“ Gartenbauverein

24.1. Altpapiersammlung SV Eitensheim

24.1. Gardetre昀昀en / 30-jähriges Jubiläum Schützomania

31.1. Sportlerball SV Eitensheim

17.2. Kehraus im Schützenheim Schützomania

21.2. Jahreshauptversammlung VdK

27.2. Baumschni�kurs im Bäckgarten Gartenbauverein

27.2. Gaudikegeln Krankenp昀氀egeverein

2.3. Palmbüschelbinden für Anfänger im Pfarrsaal KDFB

3.3. Palmbüschelbinden im Pfarrsaal KDFB

6.3. Problemmüllak�on am Wertsto�of Gemeinde

6.3. Weltgebetstag der Frauen KDFB

15.3. Jahresmitgliederversammlung Krankenp昀氀egeverein

22.3. Jahreshauptversammlung im Sportheim Heimatverein

28.3. Jahreshauptversammlung Gartenbauverein

28.3. Frühlingsfest im Pfarrsaal VdK

4.4. Ostereiersuche im Kanzlergarten CSU/JU

18.4. Altpapiersammlung SV Eitensheim

18.4. Wirtshaussingen im Schützenheim Heimatverein

3.5. Historische Wanderung zu Feldkreuzen, Marterl und Bildstö-
cken Heimatverein

Terminübersicht 

Alle Termine 昀椀nden Sie aktuell auf der Homepage und der Eitensheim-App
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 Alle Termine auch 
auf der Gemein-

de-App

Mit dem QR-Code 
direkt zur App

9.5. P昀氀anzen昀氀ohmarkt Gartenbauverein

25.5. Vereinsaus昀氀ug nach We�elsheim, Nagelsberg und Spalt Heimatverein

4.6. Radifest CSU

11.6.-14.6. 80 Jahre SV Eitensheim Sportverein

14.6. Ausstellung „Oktoberfest-Bierkrüge und historische Krüge“ 
im Heimatmuseum Heimatverein

11.7. Delacha-Fest SPD

18.7. Altpapiersammlung SV Eitensheim

18.7. Helferfest beim Heimatmuseum Heimatverein

25.7. Dor昀昀est JU

12.9. Kurs: Goaßlschnalzen beim Heimatmuseum Heimatverein

18.9. Stefan Kröll - Schee wuid KuK

3./4.10. Ausstellung „Kartenspiele aus aller Welt“ im Heimatmuseum Heimatverein

24.10. Altpapiersammlung SV Eitensheim

25.10. Vortrag: „Archäologische Fundlandscha� in Eitensheim“ Heimatverein

7.11. Messe für die verstorbenen Mitglieder Heimatverein

7./14./21./
28.11. 4-tägiger Krippenbaukurs beim Heimatmuseum Heimatverein

5.12. Weihnachtsfeier im Pfarrsaal VdK

5./6.12. Krippenausstellung im Heimatmuseum Heimatverein

6.12. Nikolausak�on JU

18.12. Au�au der Landscha�skrippe (bis 3.2.2026) Heimatverein

Weihnachtss�mmung im Carlshof – Foto: Halsner
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Bildungsfahrt nach Berlin
Auf Einladung von MdB Dr. Reinhard Brandl wa-
ren einige Mitglieder des Heimatvereins zu ei-
ner viertägigen Fahrt nach Berlin unterwegs, um 
die Hauptstadt sowie das Zusammenwirken der 
wich�gsten poli�schen Ins�tu�onen kennenzu-
lernen.

Auf dem Programm standen neben touris�-
schen Zielen der Besuch des Reichstagsgebäu-
des mit dem Plenarsaal des Deutschen 
Bundestags und der Reichstagskuppel sowie der 
Besuch des Bundeskanzleramts, des Bundesmi-
nisteriums der Verteidigung und der Bayeri-
schen Landesvertretung. Eine sehenswerte und 
ergreifende Ausstellung im Tränenpalast und 
eine Schi昀昀srundfahrt auf der Spree ergänzte das 
Programm.

Besuchergruppe der Bayerischen Landesvertretung in Berlin

Nachdenklich s�mmte der Besuch des mi�en in 
Berlin gelegenen Tränenpalastes – die ehemali-
ge Ausreisehalle von der DDR nach Westen am 
Bahnhof Friedrichstraße. Der Tränenpalast ist 
heute eine Gedenkstä�e und Dauerausstellung, 
die den Alltag in der ehemaligen DDR und die 

deutsche Teilung dokumen�ert. Die Ausstellung 
zeigt wie es zur Gründung der zwei deutschen 
Staaten und zum Bau der Berliner Mauer kam.

Museumsfest zum 30-Jährigen
Nachdem das zum 25-jährigen Bestehen des 
Heimatvereins geplante Fest der Corona-Pande-
mie zum Opfer 昀椀el, wurde im Sommer – fünf 
Jahre später – nun das 30-jährige Gründungsfest 
an zwei Tagen mit rund 700 Gästen und den Ver-
einen gefeiert. Beim Festabend am Samstag 
wurden zwölf Gründungsmitglieder geehrt. Bür-
germeister Manfred Diepold ehrte noch drei 
langjährige Mitglieder im Vorstand.

Festleiter Willi Schneider und Schirmherr 
Andreas Rabl nach dem Bierans�ch

Pfarrer Anton Schatz zelebrierte am Sonntag 
den Festgo�esdienst. Danach ging es im Festzug 
zum Heimatmuseum. Dort wartete ein vielfäl-
�ges Programm auf „Groß und Klein“. Unser 
Dank gilt allen Helfern und Sponsoren. 

Seniorennachmittag
Im Anschluss an das Museumsfest hat der Hei-
matverein noch den Seniorennachmi�ag der 

Sommer- und Herbstaktionen des Eitensheimer Heimatvereins

Berlin-Fahrt, Museumsfest zum 30-jährigen Vereinsjubiläum, Helferfest, Ausstellungen 
im Rathaus, der Schule und im Heimatmuesum und eine Filmvorführung standen auf 
dem Programm des Heimatvereins
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Gemeinde ausgerichtet, zu dem mehr als 180 
Gäste begrüßt werden konnten. Es wurde ein 
kurzweiliges Programm geboten. Für Musik 
sorgte die Gruppe „Mia 4“ und beim Sketch von 
„De zwoa Bled´n“ (Pfarrer Anton Schatz und Mi-
nistran�n Karla El昀氀ein) wurde viel gelacht.

Besucher beim Seniorennachmi�ag der Gemeinde

Helferfest
Alljährlich im Sommer 昀椀ndet das Helferfest für 
alle Helfer/innen des vergangenen Jahres sta� – 
als kleine Anerkennung für den geleisteten eh-
renamtlichen Einsatz. Die sta�liche Zahl von 148 
geladenen Gästen zeigt, dass wiederum ein gro-
ßes Engagement bei dem umfangreichen Ar-
beitspensum vorlag.

Die Gäste warten noch auf das kulinarische Essen.

Ausstellung im Rathaus
Bereits seit 2016 ist im Rathaus im Carlshof eine 
jährlich wechselnde Sonderausstellung zu se-
hen. Derzeit wird die „Deutsche Währungsge-
schichte / Münzen und Banknoten“ präsen�ert. 

Die Exponate stammen aus der Sammlung von 
Herrn Hans Schmid.

Es wird ein kurzer Abriss zur Deutschen Wäh-
rungsgeschichte aufgezeigt.

Folgende fünf Zeitepochen mit den jeweiligen 
Währungsreformen sind dokumen�ert:

1871 – 1923  Mark / mit Notgeld (1914-1922)
1923 – 1924  Rentenmark
1924 – 1948  Reichsmark
1948 – 2001  Deutsche Mark
2002 – dto.     Euro

Zu den einzelnen Zeitepochen sind jeweils die 
entsprechenden Banknoten ausgestellt.

Ausstellung in der Schule
Im Eingangsbereich der Grundschule Eitens-
heim wird in den beiden Stand-Vitrinen eine 
jährlich wechselnde, zeitlich an das Schuljahr 
angelehnte Ausstellungsreihe geboten. Die 
mi�lerweile zehnte Ausstellung beleuchtet das 
Küfer-Handwerk.
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Die Exponate stammen aus dem Fundus des 
Heimatvereins und wurden von Michael Stamp-
fer überlassen.

Das Küferhandwerk ist ein tradi�oneller Beruf, 
bei dem ein Handwerker, der sogenannte Küfer 
(auch Bö�cher, Bü�ner, Schä昀툀er oder Fassbin-
der genannt), Holzgefäße wie Fässer, Bo�che 
und Zuber herstellt oder repariert.

Ausstellung im Heimatmuseum
Der Heimatverein beteiligte sich zum zweiten 
Mal an der Ausstellungsreihe „Winterzeit-Mu-
seumsZeit“, die vom Informa�onszentrum Na-
turpark Altmühltal in Eichstä� für die Museen in 
der Region ini�iert wurde.

Im Heimatmuseum wurde an drei Tagen die 
Sonderausstellung „Münzen vom Fürstbistum 
Eichstä� bis heute“ präsen�ert. Es waren 133 
einzigar�ge Münzen und Medaillen vom Hoch-
s�� Eichstä� ab dem 10. Jahrhundert und vom 
Fürstentum Eichstä�, sowie vom Bistum Eich-
stä� und der Stadt Eichstä� aus einer umfang-
reichen Privatsammlung zu sehen.

Zu den einzelnen Münzen wurden auch die 
Stadt Eichstä� betre昀昀ende, geschichtliche Er-
eignisse aufgezeigt.

Auch Schüler und Studenten aus Eichstä�
waren sehr interessiert.

Fotos: Anton Baumann und Reinhard Schober

Film von der zerstörten Stadt 
München nach dem 2. Weltkrieg
Der Dokumentar昀椀lm „Ruinenschleicher und 
Schachterleis – Das zerbombte München nach 
1945“ wurde im Schützenheim vorgeführt. Der 
Film, ein Portrait der Nachkriegsgenera�on, be-
inhaltet Interview-Sequenzen mit Zeitzeugen, 
die das Kriegsende und die unmi�elbare Nach-
kriegszeit in München als Kinder erlebten, sowie 
zum Teil unverö昀昀entlichten Fotos und Original-
Filmausschni�e.

Vor 80 Jahren lag die Stadt in Trümmern; über 
die Häl�e der Gebäude war zerstört, ebenso 
Straßen, Bahngleise und Fabriken – im Zentrum 
türmten sich meterhohe Schu�berge. Es 
herrschte eine bi�ere Wohnungsnot und Hun-
ger war ein täglicher Begleiter. Die Lebensmi�el 
waren knapp und der Schwarzhandel blühte.

Nach einer Ka昀昀eepause wurde noch ein Kurz-
昀椀lm zum Thema „Wies´n Gschichtn“ (Münchner 
Oktoberfest von früher) mit sechs Zeitzeugen 
präsen�ert.

Es wurde angeregt, dass auch ein Film von und 
über Eitensheim zum Thema „Zweiter Welt-
krieg: Kriegsjahre und Nachkriegszeit“ mit Inter-
view-Sequenzen von Zeitzeugen gedreht 
werden soll, um diese schicksalha�en Ereignisse 
für die Nachwelt zu erhalten. 
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Quali昀椀kation zum Truppenführer

Auf Basismodul folgten weitere Schulungen – aktive Feuerwehr bildet sich weiter

Mi�e November absolvierten 16 Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehren Eitensheim, 
Buxheim und Tauberfeld den Abschluss der Mo-
dularen Truppausbildung (MTA), und haben da-
mit nun die Quali昀椀ka�on Truppführer erlangt.

An zwei Abenden wurde das nö�ge theore�-
sche Wissen vermi�elt. Am Samstag, den 
15.11.2025 wurde an mehreren Sta�onen das 
prak�sche Können der kün�igen Truppführer 
geprü�. Den Abschluss bildete eine schri�liche 
Prüfung.

Vorrausgegangen war dem Ganzen bereits das 
MTA-Basismodul, ein Funklehrgang, ein Erste-
Hilfe-Kurs, eine Fortbildung in psychosozialer 
No�allversorgung, eine zweijährige Lernphase 
im Übungs- und Einsatzdienst, sowie die Abnah-
me der Leistungsprüfung.

Nach all diesen Anstrengungen konnten alle 16 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Lehrgang 
erfolgreich abschließen, und können nun auch 
weiterführende Lehrgangsangebote des Land-
kreises oder an den Feuerwehrschulen wahr-
nehmen.




